


Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Vereinsmitglieder der Schütz-Akademie e.V., 

liebe Freunde des Heinrich-Schütz-Hauses & liebe Museumsfamilie, 

  

das Jahr 2024 neigt sich dem Ende entgegen und schon seit Wochen sitzt Tanja Schulze in jeder freien 

Minute an unserem Jahresrückblick. Jetzt liegt der Stapel Blätter vor mir, damit endlich das Vorwort 

entsteht! Hier kommen die begleitenden Worte:  

  

Das Jahr begann mit einer Doppelausstellung zu Helmut Janka! In der Kleinen Galerie GUCKE und 

bei uns im Hause waren Janka-Bilder über Janka-Bilder zu sehen und im Verlauf  der Ausstellung 

kamen immer noch Bilder hinzu! An dem einzigen Schnee-Tag im Januar machte ich mich auf, um die 

Bilder einzusammeln. In den ăletzten Winkelnò unseres Landkreises war ich unterwegs, um die Bilder 

entlang der Weißen Elster, die Alpen-Panoramen und auch einige Seestücke abzuholen. Die 

Ausstellungseröffnungen werden wir nicht vergessen! So viele Gäste fanden den Weg am Freitag und 

am Samstag nach Bad Köstritz. Zu Alphornklängen eröffneten wir die Ausstellung in der GUCKE 

und die Köstritzer Flötenkinder spielten Weisen rund um Bad Köstritz und die Weiße Elster bei uns im 

Hause. Hier waren vor allem die Bilder entlang unseres ăStadtstromesò zu sehen, kombiniert mit den 

wunderbaren und stimmungsvollen Schwarz-Weiß-Fotografien der Kunstschule Gera e.V. Ein 

herzlicher Dank an alle Leihgeber, die sich so lange von ihren Bildern getrennt haben und vor allem an 

Reinhard Janka, den Sohn des Malers, Dr. Holger Christel und Robert Rosenberg und für ihre 

tatkräftige Unterstützung! 

  

Machen wir doch gleich mit den Sonderausstellungen weiter: Wie immer ist die Sommerausstellung 

eine, die ăOpa-Oma-Enkelkinderò-tauglich sein soll: Mit dem Jubiläum von August Heinrich 

Hoffmann von Fallersleben, hatte wir sie wohl gefunden. Zum 150. Todestag des Dichters unserer 

Nationalhymne beschäftigen wir uns mit seinen unzähligen Kinderliedern. Und es ist auch genau das 

eingetreten, was wir gehofft haben: Oma und Opa standen mit ihrem Enkelkind vor den Tafeln und 

sangen gemeinsam ăAuf unsrer Wiese gehet wasò, ăSumm, summ, summò oder ăAlle Vºgel sind 

schon daò. Ergªnzt wurden unsere illustrierten Lieder von Scherenschnitten der Damen aus Schmºlln 

rund um Elke Sieg und Angela Kiesewetter-Lorenz! Eine wunderbare Kombination! Vielen Dank für 

alle Mühe. Wenn wir das richtig verfolgt haben, so war unsere Ausstellung deutschlandweit die einzige, 

die sich explizit mit Hoffmann von Fallersleben beschªftigte é 

  

Zum Heinrich Schütz Musikfest, wo Frauen, Komponistinnen und Musikerinnen, in diesem Jahr im 

Mittelpunkt standen, hieß es dann in der Schütz-Haus Galerie: ăVier Hochzeiten und kein Todesfall ð 

Heinrich Sch¿tz und die dªnischen Hochzeitenò. Zu gleich vier Hochzeiten im fernen Dªnemark 

steuerte Heinrich Schütz die Musik bei und organisierte das Musikgeschehen. Und welche Rolle die 

Frauen im Hintergrund als ăStrippenzieherinnenò und ăHochzeitsvermittlerinnenò spielten, haben wir 

versucht aufzuzeigen. Mit vielen Originalen aus eigenen Beständen war es ein Genuss für das Auge! 

  

Unsere Kurse für Alte Musik im März und September führten wieder Teilnehmer aus ganz 

Deutschland in unser Ostthüringen: Martin Krumbiegel im März sowie Arno Paduch und Jürgen 

Banholzer im September é Die Freude am Musizieren bei den Kursteilnehmern zu sehen und zu 

hºren, das ăSich-im-Klang-Zusammenfindenò und die Abschlusskonzerte sind immer wieder ein 

Erlebnis, das wir nicht missen möchten! Jubiläen wurden auch hier klanglich umgesetzt: 500 Jahre 

Wittembergisches Gesangbuch im März und Melchior Franck zum 445. Geburtstag und 385. Todestag 

im September. Wir freuen uns schon auf  die Kurse 2025! 

 



Ein weiteres Jubiläum haben wir in diesem Jahr gefeiert: Die Köstritzer Flötenkinder sind 30 Jahre alt 

geworden: Im Februar 1994 trafen wir uns zum ersten Mal, um in das Reich der Musik zu reisen. Viele 

schºne Erlebnisse verbinden uns seitdem und f¿hren auch immer wieder die ăalten Flºtenkinderò ins 

Haus oder zu Konzerten. Ein neues ăKindò durften wir zum Festkonzert begr¿Çen: Eine 

Subbassblockflöte konnten wir mit Hilfe der Sparkasse Gera-Greiz und der Schütz-Akademie e.V. 

ankaufen. Vielen Dank! ð ăWenn Flºtenkinder schlafen gehenò hieÇ es im Oktober. Waren wir nicht 

chic?!! Alle im Nachtgewand! Erstmals haben wir auch in der Klosterkirche in Bad Klosterlausnitz 

musiziert! Vielen Dank dafür! Es hat sehr viel Spaß gemacht! 

  

Zum ăWochenende der Barockmusikò im August brachte uns Prof. Dr. Silke Leopold, unsere 

Vereinsvorsitzende, ăSchauspielmusikenò nªher. Das Konzert der Batzdorfer Hofkaplle sorgte mit ăMad 

Songs ð Wahnsinn vokalò f¿r einen auÇergewºhnlichen praktisch-klanglichen Part. Diese Kombination 

von Theorie und Praxis, von ăgeschichtlichem Hintergrund-Rundumschlagò ð wie das so die einmalige 

Art von Silke Leopold ist ð und adäquater musikalischer Interpretation ist das besondere dieses 

Wochenendes. Mögen noch viele Wochenenden dieser Art folgen! 

  

Auch 2024 hieß es im Juni wieder ăKºstritz musiziertò! Es war ein sehr schºner Nachmittag mit den 

unterschiedlichsten Musikgruppen! Vielen Dank an Christine Böttcher und ihre fleißigen Helfer für alle 

Mühe. ð Zur Fête de la Musique in Gera haben die Köstritzer Flötenkinder wieder in der Salvatorkirche 

musiziert. Diesen Auftritt in einer an diesem Tag quick-lebendigen Stadt genießen wir sehr! Die 

Atmosphäre bei der Fête war wie immer einmalig! Vielen Dank an Initiatoren und das Organisationsteam! 

  

Am 1. Juli hieß es dann: unsere Landrätin Martin Schweinsburg übergibt die Schlüssel ihres Landkreises 

an ihren Nachfolger Dr. Ulli Schäfer. Sehr verehrte Landrätin, liebe Frau Schweinsburg, wir wussten 

immer, was wir an Ihnen hatten! Wir haben uns immer bemüht, unseren Landkreis hier im äußersten 

Norden gut zu vertreten und fühlten uns als kulturelle Einrichtung immer sehr, sehr wohl! Wir werden Sie 

vermissen, aber in der Landespolitik bleiben Sie uns erhalten! Ihren Nachfolger, Dr. Ulli Schäfer, durften 

wir schon im Hause begrüßen und wir wünschen ihm Gottes Segen für sein Walten und immer einen Cent 

mehr, wie er unbedingt benºtigt é 

  

In unserem Kinderferienprogramm fanden vor allem die Trommel-Workshops mit Mike Turnbull 

Anklang, dem Percussionisten von Capella de la Torre! Aber auch das Haus entdecken, Musizieren kann 

jeder, Museums-Rallye und immer wieder das Entdecken der Instrumente kommt gut an.  

  

Apropos Museumspädagogik: Die Zusammenarbeit mit den Köstritzer Regelschulen wächst: Haben wir 

seit dem Schuljahr 2021/2022 ăLernen durch Erlebenò f¿r Blockflºte und das Reich der Musik angeboten, 

so gibt es seit diesem Schuljahr in diesem Rahmen auch ăHºr mal im Museumò. Ergebnis ist ein Audio-

Guide, von Schülern für Schüler und Jugendliche erarbeitet und eingesprochen. Nun ist er da und kann 

über QR-Code abgerufen werden! Der Kranich mit QR-Code wurde dann auch zum Motiv der 

diesjährigen Köstritzer Sammelflasche. Vielen Dank an die Brauerei für die Unterstützung! 

  

Das Dahlienfest im September war ăé so wie immer, auf dem Marktò: bei uns im Hause gab es wieder 

einen Museumsflohmarkt und wir haben ă15-Minuten f¿r ein Museumsobjektò zu jeder vollen Stunde 

angeboten. Mal was anderes und es kam gut an bei unseren Besuchern. Zum Openair-Gottesdienst mit 

Einsegnung der Erstklªssler musizierten wieder die Kºstritzer Flºtenkinder é Als nachhaltige Gemeinde 

hatten wir auch in diesem Jahr keine Birke als Zuckertütenbaum, sondern wir haben unsere Leiter mit 

Zuckertüten und Bändern dekoriert! Das sah auch sehr schön aus! 

  

! 



Das H EINRICH  SCHÜTZ  MUSIKFEST (HSM) im Oktober mit Aelbgut und Isabell Schicketanz als 

artist in residence war angefüllt mit wunderschönen Konzerten! Und es gab so viele, sehr viele 

Entdeckungen von Komponistinnen und Kompositionen, die man nicht kannte. Vielen Dank allen, 

vor und hinter den Kulissen! ð Das wegen Krankheit ausgefallene Konzert ăSch¿tz goes Jazzò in der 

Brauerei konnten wir zur großen Freude aller Besucher nachholen! Ein wunderschöner Abend, den 

wir unbedingt wiederholen sollten. Im Abschlusskonzert ist unsere Vereinsvorsitzende, Prof. Dr. Silke 

Leopold, mit dem Internationalen Heinrich-Schütz-Preis ausgezeichnet worden. In der wunderbar 

launigen Laudatio von Prof. Dr. Walter Werbeck auf den ăTausendsassaò Silke Leopold, die keine 

Medium auslªsst um ihr Wissen ăunter die Leuteò zu bringen, kamen auch immer wieder ihre 

Veranstaltungen und Termine bei uns, hier in Bad Köstritz! Liebe Silke, unseren herzlichsten 

Glückwunsch auch noch einmal an dieser Stelle! Auf  viele weitere gemeinsame Jahre! ð Auch in 

diesem Jahr haben wir beim HSM Christina Siegfried vermisst. Sie ist noch immer im Krankenstand. 

Gute Besserung und habõ Geduld! 

Musik steht immer im Mittelpunkt bei uns im HSH ð mal mit ăProfisò: Konzerte an den zweiten 

Feiertagen, die Museumnacht, die dieses Mal am Nachmittag stattfand é oder mal mit Laien: Die 

Köstritzer Spielleute proben jeden Monat, die Köstritzer Flötenkinder jede Woche. Wir spielen zu 

Ausstellungseröffnungen, zu Gottesdiensten und (Abend-)Andachten, zur Fete de la Musique, zum 

Offenen Singen am 2. Advent, zu Hausmusiken oder bestreiten unser Weihnachtskonzert am 4. 

Advent é 

  

Geliebte ăDauerbrennerò im Jahr sind unsere Musikalischen Museumsrunden: einmal pro Monat, 

dienstags, um 14 Uhr mit anschließendem Kaffeeklatsch. Schön sind sie alle, immer anders, ganz 

geprägt von dem Referenten und soooohhh vielseitig! Vom Paradies der Leute zu barocken 

Taufengeln, von musizierenden Tieren zu ăGeschn¿rt und geputztò, von ăSo ein Kind groÇe Ohren 

hat. Sols reich werdenò zur Mathildenhºhe in Darmstadt é Dank an alle Referenten! Eine 

Sonderausgabe gab es in diesem Jahr auch: 500 Jahre Gesangbuch führten Prof. Dr. Werner Breig 

nach Bad Köstritz und Kahla. Es hat uns sehr gefreut den Preisträger des Internationalen Heinrich 

Schütz Preises wieder einmal bei uns begrüßen zu dürfen! Seine Ausführungen zu der Rezeption des 

Gesangbuches und des Chorals zogen alle Besucher in den Bann! 

  

Den Todestag von Heinrich Schütz haben wir in den letzten Jahren im Hinblick auf  das Jubiläum 

2022 mühsam versucht, als Veranstaltungstermin einzuführen. Jetzt wollen wir ihn nicht wieder aus 

den Augen verlieren und so gab es in diesem Jahr ein Konzert am 6. November im Schütz-Haus in 

WeiÇenfels. Der ăStaffelstabò f¿r ein Konzert 2025 geht weiter an é 

  

Mit unseren Sonderausstellungen war das ăHSHò auch in diesem Jahr wieder unterwegs: Unsere 

Gesangbuch-Ausstellung war im Geburtstort von Johann Walter in der Stadtkirche und dem 

Stadtmuseum in Kahla zu sehen, die Musikalischen Kinderb¿cher ăRingel, Ringel, Reiheò hªngen in 

der Stadtbibliothek ăMartin Lutherò in Zeitz und die Ausstellung zu Fallersleben war in Teilen in der 

Musikschule ăHeinrich Sch¿tzò in Gera zu sehen. Vielen Dank f¿r die Mºglichkeit! 

  

Nun ist die schönste Jahreszeit angebrochen, die Advents- und Weihnachtszeit und unser Haus sieht 

wieder wir ein Weihnachtshaus aus. Erich Kästners Doppeljubliäum, 125. Geburustag und 50. 

Todestag, haben wir zum Anlass genommen, um uns mit DEM englisch-amerikanischen 

Weihnachtsgedicht zu beschªftigen, das Kªstner  ¿bersetzte. õTwas the Night Before Christmas gibt es in 

unzªhligen Illustrationen, nicht nur in Englisch auch in ăPensylvanien Dutchò, in ăWienerischò und 

allen europäischen Sprachen. Strümpfe am Kamin für die Weihnachtsgeschenke, der Santa Claus 

kommt mit dem Rentierschlitten, hªlt auf dem Dach und kommt durch den Kamin é alles Ideen aus 

diesem Gedicht von Clement Clarke Moore (oder Doch Henry Livingston jr.?). Wie dem auch sei, die 

Illustrationen sind ein Hingucker und stimmen auf  die schönste Zeit des Jahres ein! 

  

 

 



Es gibt immer noch so viel zu erzählen von Begebenheiten und Ereignissen, von Gesprächen mit 

Ihnen, von Neuankäufen oder Ideen für das kommende Jahr: 2025 blicken wir auf  eine 40-jährige 

Museumsgeschichte zurück!  

  

Am Ende dieses Jahres geht mein ganz persönlicher Dank an alle, die uns geholfen haben, unsere 

Ideen und unser Jahresprogramm von der Idee in die Tat umzusetzen. Dank an alle Kolleginnen 

und Kollegen, egal ob Festangestellte oder Kassenkräfte. Mit dem Hin-, Um- und Wegräumen, 

treppauf  und -ab haben wir so manche Stunde verbracht, aber letztendlich alle Hürden genommen! 

In den Dank schließe ich auch die Köstritzer Flötenkinder und Köstritzer Spielleute ein, die zu so 

vielen Veranstaltungen den passenden musikalischen Rahmen beisteuern! Vielen Dank an und Euch 

für Euren Einsatz für unseren Hausherren, unser Haus und die Umsetzung unserer Ideen!  

  

Unser letzter Dank und dafür umso herzlicher geht an Sie, an unsere Gäste. Für Sie stellen wir unser 

HSH gerne auf  den Kopf, versuchen uns immer wieder neue Veranstaltungen und Themen einfallen 

zu lassen und und und é Da, wo uns etwas nicht gelungen ist oder wo wir sªumig waren, bitten wir 

um Nachsicht und Entschuldigung. Auch ohne Schütz-Jubiläum war es ein übervolles Jahr! 

  

Jetzt bleibt uns nur noch, Ihnen aus dem ăHSHò ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest sowie 

ein gesundes, friedvolles und erfolgreiches neues Jahr 2025 zu wünschen. Wir würden uns sehr 

freuen, wenn Sie im kommenden Jahr Ihr Weg wieder in unser Haus führen würde, denn es gibt 

neue Sonderausstellungen in der Schütz-Haus-Galerie, neue Musikalische Museumsrunden, 

Konzerte, Kurse für Alte Musik, das Wochenende der Barockmusik, das HEINRICH SCHÜTZ 

MUSIKFEST é und unser Haus wird 40 Jahre alt! 

  

Bleiben Sie gesund und behütet! 

  

Auf ein baldiges Wiedersehen im ăHSHò in Bad Kºstritz! 

Ihre 

  

 

 

 

Friederike Böcher M.A 

Direktorin Heinrich-Schütz-Haus Bad Köstritz  

& Geschäftsführerin Schütz-Akademie e.V 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

P.S.: Die Presseartikel entstammen der OTZ, TLZ und MZ, dem Kreisjournal Greiz, dem 

Allgemeiner Anzeiger, dem Elstertalboten Bad Köstritz, Glaube und Heimat, dem 07-Magazin,  

dem Michaelboten Zeitz, dem Neuen Gera sowie zahlreichen Flyern und Werbebroschüren. 
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Schütz-Haus Galerie   
Helmut Janka 

Ins neue Jahr starteten wir gleich mit einer Doppelausstellung: 

In der kleinen Galerie GUCKE und im Heinrich-Schütz-Haus  

waren Bilder von Helmut Janka zu sehen. 

Unserem Aufruf  im letzten Jahr sind so viele Leihgeber gefolgt, 

dass wir das ganze Spektrum des Malers präsentieren konnten. 

Vielen, vielen Dank nochmals an alle Leihgeber aus nah und fern! 

Ganz besonders bedanken wir uns bei Reinhard Janka, der  so viele schöne Erinnerungen an 

seinen Vater mit uns teilte, bei Dr. Holger Christel für die tatkräftige Unterstützung  

sowie bei Robert Rosenberg für die Idee, sich mit Helmut Janka zu beschäftigen. 
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Helmut Janka in seinem Atelier in 
der Nikolaistraße Gera 

OTZ 5.12.2023 
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Neues Gera 7.2.2024 
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Allg. Anz. 24.2.2024 



 

Schütz-Haus-Galerie 
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